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	Bereiche
	zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse
	Std.

Um-fang

	1
	Praktikumsbetrieb

	
	Bedeutung und Struktur des Einzelhandels
	- Leistungen des Einzelhandels an Beispielen des Betriebes erläutern

- Betriebs- und Verkaufsform des Betriebes erläutern

- Formen der Zusammenarbeit im Einzelhandel an Beispielen aus dem Betrieb erklären
	

	
	Stellung des 

Betriebes am Markt
	- Einflüsse des Standortes, der Verkaufsform, der Sortiments- 

und Preisgestaltung sowie der Verkaufsraumgestaltung auf die Stellung des Betriebes am Markt erläutern  
	

	
	Organisation des Betriebes
	- Rechtsform des Betriebes darstellen

- Organisatorischer Aufbau des Betriebes mit seinen Aufgaben und Zuständigkeiten und dem Zusammenwirken der einzelnen Funktionsbereiche erklären 

- Geschäftsfelder, Aufgaben und Arbeitsabläufe im Betrieb darstellen
	

	
	Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit
	-  Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen 

- Berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden 

- Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten 

- Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen
	

	
	Umweltschutz
	- mögliche Umweltbelastungen durch den Betrieb und seinen Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklären 

- für den Betrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden 

- Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und Materialverwendung nutzen 

- Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen
	

	2
	Information und Kommunikation

	
	Informations- und Kommunikationssysteme 
	- Informations- und Kommunikationssysteme des Betriebes nutzen

- Möglichkeiten der Datenübertragung und Informationsbeschaffung nutzen; Sicherheitsanforderungen beachten 

- Daten eingeben, mit betriebsüblichen Verfahren sowie unter Beachtung des Datenschutzes sichern und pflegen
	

	
	Teamarbeit und Kooperation, Arbeitsorganisation
	- Information, Kommunikation und Kooperation für Betriebsklima, Arbeitsleistung und Geschäftserfolg nutzen 

- Aufgaben im Team planen und bearbeiten und  interne Kooperation mitgestalten 

- Arbeits- und Organisationsmittel sowie Lern- und Arbeitstechniken einsetzen 

- Methoden des selbstständigen Lernens anwenden, Fachinformationen nutzen 

- Ursachen von Konflikten analysieren und zur Vermeidung von Kommunikationsstörungen beitragen 

- Bedeutung von Wertschätzung, Respekt und Vertrauen als Grundlage erfolgreicher Zusammenarbeit beschreiben 

- Rückmeldungen geben und entgegennehmen
	

	3
	Warensortiment

	
	
	- Warenbereich als Teil des betrieblichen Warensortiments darstellen 

- Kunden über die Warenbereiche im Betrieb informieren 

- Struktur des betrieblichen Warenbereichs in Warengruppen darstellen 

- Eigenschaften, Ver- und Anwendungsmöglichkeiten von Waren eines Warenbereichs unter Berücksichtigung ökologischer, wirtschaftlicher und rechtlicher Aspekte darstellen; Informationsquellen zur Aneignung von Warenkenntnissen nutzen 

- Fachausdrücke und handelsübliche Bezeichnungen für Waren eines Warenbereichs, auch in einer fremden Sprache, anwenden 

- Warenkennzeichnungen berücksichtigen und für die Information von Kunden nutzen
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	4
	Grundlagen von Beratung und Verkauf

	
	Kunden- und Dienst- leistungsorientiertes Verhalten
	- die Rolle des Verkaufspersonals für eine erfolgreiche Handelstätigkeit erläutern und bei der eigenen Aufgabenerfüllung berücksichtigen b) Anforderungen und Aufgaben einer erfolgreichen Verkaufstätigkeit darstellen 

- durch eigenes Verhalten zur Kundenzufriedenheit und Kundenbindung beitragen
	

	
	Kommunikation mit Kunden
	- auf Erwartungen und Wünsche des Kunden hinsichtlich Waren, Beratung und Service eingehen 

- auf Kundenverhalten situationsgerecht reagieren 

- im Kundengespräch sprachliche und nichtsprachliche Kommunikationsformen berücksichtigen 

- Fragetechniken einsetzen 

- Gesprächsführungstechniken bei Informations-, Beratungs- und Verkaufsgesprächen anwenden 

- auf Kundeneinwände und Kundenargumente verkaufsfördernd reagieren 

- Konfliktarten darstellen; Möglichkeiten der Konfliktlösung anwenden 

- zur Vermeidung von Informations- und Kommunikationsstörungen beitragen 

- Ergänzungs- Ersatz- und Zusatzartikel anbieten
	

	5
	Servicebereich Kasse

	
	Kassieren
	- Kasse vorbereiten, Kassieranweisung beachten

- Kassieren, bare und unbare Zahlungen abwickeln, Preisnachlässe berücksichtigen 

- die Bedeutung von Kundenansprache im Kassenbereich berücksichtigen 

- Kaufbelege erstellen 

- Umtausch und Reklamation kassentechnisch abwickeln
	

	
	Kassenabrechnung
	- Kasse abrechnen 

- Kassenbericht erstellen, Einnahmen und Belege weiterleiten 

- Ursachen für Kassendifferenzen feststellen
	

	6
	Marketinggrundlagen

	
	Werbemaßnahmen
	- Arten, Ziele, Aufgaben und Zielgruppen der Werbung erläutern-

- Werbemittel und Werbeträger des Betriebes unter Berücksichtigung des rechtlichen Rahmens einsetzen 

- über Werbeaktionen informieren
	

	
	Warenpräsentation
	- Waren verkaufswirksam präsentieren, Dekorationsmittel einsetzen 

- Angebotsplätze nach Absatzgesichtspunkten beurteilen, Waren platzieren
	

	
	Kundenservice
	- an Serviceleistungen zur Förderung der Kundenzufriedenheit mitwirken 

- Mittel zur Kundenbindung nutzen 
	

	
	Preisbildung
	a) Elemente der Preisgestaltung erläutern b) Folgen von Preisänderungen darstellen 

c) im Rahmen der betrieblichen und rechtlichen Vorgaben die Preisauszeichnung sicherstellen
	

	7
	Warenwirtschaft

	
	Grundlagen der Warenwirtschaft
	- Ziele und Aufgaben der Warenwirtschaft des Betriebes erläutern 

- Zusammenhänge zwischen Waren- und Datenfluss darstellen 

- Möglichkeiten der Datenerfassung und -verarbeitung nutzen 

- rechtliche Vorschriften und betriebliche Vorgaben bei Datensicherung und Datenschutz beachten
	

	
	Bestandskontrolle, Inventur
	- artikelgenaue und zeitnahe Erfassung von Warenbewegungen als Grundlage der Steuerung und Kontrolle des Warenflusses berücksichtigen 

- warenwirtschaftliche Daten erfassen; Belege des Waren- eingangs, der Warenlagerung und des Verkaufs prüfen 

- Bestände auf Menge und Qualität kontrollieren 

- betriebsübliche Maßnahmen bei Bestandsabweichungen, insbesondere durch Bruch, Verderb, Schwund und Diebstahl einleiten 

- bei Inventuren mitwirken, rechtliche Vorschriften beachten 

- zur Vermeidung von Inventurdifferenzen beitragen 
	

	
	Wareneingang, Warenlagerung
	- Wareneingänge erfassen und kontrollieren, Abweichungen melden und Waren nach betrieblichen Regelungen weiterleiten

- Verpackung auf Transportschäden kontrollieren, bei Schäden betriebsübliche Maßnahmen einleiten 

- rechtliche Vorschriften bei der Warenannahme beachten 

- Waren lagern und pflegen; rechtliche Vorschriften berück- sichtigen 

- Hilfsmittel zur Warenbewegung unter Beachtung der rechtlichen Vorschriften einsetzen und pflegen
	

	8
	Grundlagen des Rechnungswesens

	
	Rechenvorgänge in der Praxis
	- verkaufsbezogene Geschäftsvorgänge rechnerisch bearbeiten 

- Rechenarten zur Lösung kaufmännischer Sachverhalte einsetzen 

- für Berechnungen erforderliche Hilfsmittel nutzen 

- Zusammenhänge von Kosten, Umsatz und Ertrag erläutern
	

	
	Kalkulation
	- Kalkulationen erstellen, Berechnungen durchführen 

- die Kalkulation beeinflussende Faktoren unterscheide
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